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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

22931

X

Kleines Seggenried in der Stadt Krakow zwischen Seepromenade und Goetheweg südwestlich Bornbruch. Das Biotop entwickelte sich aus 
aufgelassenem Feuchtgrünland. Es präsentiert sich auf feuchtem bis sehr feuchtem Verlandungsmoorstandort als rasiges Seggenried 
(Sumpf-, Schlanksegge) und Mädesüß-Hochstaudenflur. Eingestreut sind Sumpfdotterblume, Schwaden und streifenweise Rasenschmiele. 
Nach längerer Auflassung sollte das Biotop wie einige andere innerstädtische aufgelassene Grünlandstandorte geregelter 
Streuwiesennutzung unterzogen werden. Am Rande eines Wanderweges kann die Flora feuchter Moor- und Sumpfstandorte dann noch in 
größerer Vielfalt dargeboten werden. 
Zum Aufnahmezeitpunkt waren Gefährdungsfaktoren für das Biotop nicht erkennbar. 
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Carex acutiformis Carex gracilis Filipendula ulmaria

Deschampsia cespitosa

Caltha palustris Glyceria maxima


